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Wir geben zu: Unser Ver-
hältnis zu Unterhaltungs-
elektronik ist nicht das in-
nigste. Und zu Gebrauchsan-
weisungen erst recht nicht.
Aber der neue Fernseher
musste her, weil der bisheri-
ge nach 15 Jahren partout
nicht mehr zeigen mochte,
was wir sehen wollen. Umso
größer war unser Entsetzen,
als beim Auspacken des su-
perflachen, super HD-, HDMI-
Backlight-, Wifi-, Smart- und
weiß der Kuckuck mit was
ausgestatteten TV-Geräts eine
rund 300 Seiten dicke Ge-
brauchsanweisung mit dem
Gewicht eines Viertel-Pfün-
der-Steaks aus dem Karton
zum Vorschein kam. Wir
fürchteten nicht nur um un-
sere Geduld, sondern auch
um unseren Jahresurlaub,
der vonnöten schien, um al-
les durchzuarbeiten und den
Fernseher in Betrieb zu neh-
men. Doch weit gefehlt! Die
Anleitung ist zwar 300 Seiten
dick, aber der für uns als
Deutsch-Muttersprachler re-
levante Teil umfasst gerade
mal vier Seiten. Der Rest ist
stets dasselbe, aber auf Fran-
zösisch, Englisch, Schwe-
disch, Serbokroatisch, Tür-
kisch, Albanisch, auf Suaheli,
in kyrillischer oder chinesi-
scher Schrift.

Mehr als besagte jeweils
vier Seiten braucht’s aber
auch nicht, lasen wir, denn
der Fernseher sei nach dem
Einschalten selbsterklärend.
Mag sein, dass sich die Kiste
alles selbst erklärt. Uns konn-
te sie es indes nicht so erläu-
tern, dass wir auch wirklich
alles verstanden hätten. Aber
was soll’s - wir verstehen ja
auch schon längst nicht
mehr, was so alles im Fernse-
hen gezeigt wird...
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IHR DRAHT ZU UNS

Bananen der
Indianer

im Garten
STEINHEIM �  Mehrere India-
nerbananen hat Klaus Die-
trich in seinem Kleingarten
bei Klein-Auheim geerntet.
Dabei handelt es sich um die
größte nordamerikanische
Frucht. Seine sechsjährige
Pflanze sei winterhart bis
minus 30 Grad, berichtet
der biologisch-dynamisch
anbauende Steinheimer
Gartenfreund. Besonders
wohlschmeckend sei die In-
dianerbanane, so Dietrich.
„Ihr Geruch erinnert an rei-
fe Bananen, der Geschmack
ist eine Mischung aus Man-
go, Vanille und Papaya.“ Die
Frucht wird gelöffelt wie
eine Kiwi. In Dietrichs Gär-
ten wachsen weitere seltene
Obst- und Gemüsesorten
wie Muskatkürbis, Maro-
nen, Mispeln, Mandeln und
Nashis, eine Kreuzung aus
Apfel und Birne.

Riechen wie reife Bananen und schmecken wie eine Mischung aus Mango, Vanille und Papaya, sagt Klaus Dietrich über die India-
nerbananen, die in seinem Garten wachsen. � Foto: Hackendahl

Die Wild Woodies unter der Leitung von Andrea Jeruschewski begeisterten beim Sitzkissenkonzert im Familien- und Generationenzen-
trum in Steinheim mit dem musikalischen Märchen „Peter und der Wolf“.  � Foto: Hackendahl

Musik mit Peter
und dem Plopp

Sitzkissenkonzert der Woodies in vollem Saal
STEINHEIM � Mit einem Sitz-
kissenkonzert hat das Or-
chester The Wild Woodies am
Sonntagnachmittag im Fami-
lien- und Generationenzen-
trum an der Ludwigstraße
seinen 25. Geburtstag gefei-
ert. Im proppenvollen Saal er-
öffneten die Jüngsten aus den
Reihen des Ensembles mit
„Old McDonald“ und „Lolli-
pop“ das Programm – und das
Publikum war beim „Plopp“
auch gleich gefordert.

Mit „Viva La Vida“ von Cold-
play stellte sich das komplet-
te Orchester vor. Im Mittel-
punkt des Nachmittags stand
dann das musikalische Mär-
chen „Peter und der Wolf“.
Sergej Prokofjew komponier-
te das Stück im Jahr 1936 mit
dem Ziel, Kindern die Welt
der Orchestermusik näherzu-
bringen. Menschen und Tiere
werden darin musikalisch
durch Instrumente wie Flö-
ten, Klarinette, Posaune oder
Fagott sowie mit einem Leit-
motiv dargestellt.

Als Sprecher wirkte Schau-
spieler Stefan Pescheck mit
und erzählte die Geschichte
von Peter, dem Vögelchen,
Katze und Ente, dem Großva-
ter, den Jägern und dem Wolf.
Sein Partner Marcel Schilling
hatte für den Nachmittag
krankheitsbedingt absagen
müssen, sodass Pescheck in
sämtliche Rollen schlüpfte.
Gebannt verfolgten die Kin-
der und ihre Eltern im Audi-
torium die spannende Erzäh-
lung, die von den Instrumen-
ten mit fröhlich-leichten bis
dramatischen Klängen unter-
malt wurde. Für die tolle mu-
sikalische Umsetzung be-
lohnten die Zuschauer das
Ensemble mit begeisterten
Ovationen.

Seit 25 Jahren sind „The
Wild Woodies“ mit ihrer en-
gagierten Orchesterleiterin
Andrea Jeruschewski musika-
lisch aktiv, unzählige The-
menkonzerte begeisterten
im Laufe der Zeit das Publi-
kum. Im Gründungsjahr, da-

mals noch unter dem Namen
Flötissimo, stand beim ersten
großen Konzert ebenfalls „Pe-
ter und der Wolf“ im Pro-
gramm, das nun zum Jubilä-
um wieder aufgelegt wurde.

Die Wild Woodies sind ein
Projektorchester mit Mitspie-
lern aus dem Raum Hanau
und Offenbach. Manche sind
seit erst wenigen Jahren da-
bei, manche von Anfang an.

Das Jubiläum feiert die Grup-
pe mit insgesamt drei Kon-
zerten. Nach einem Händel-
Programm im Frühjahr in Of-
fenbach und der Veranstal-
tung in Steinheim folgt am

Sonntag, 25. November, zum
Abschluss ein großes Jubilä-
umskonzert mit vielen Stü-
cken aus den vergangenen
Jahren und mit ehemaligen
Mitspielern als Gästen. � hoh

Pläne für
Hanaus Altstadt

HANAU �  Der Verein Stadt-
bild Hanau stellt am Mitt-
woch, 19. September, ab 18
Uhr seine Vorstellungen zum
teilweisen Wiederaufbau und
zur Aufwertung der Hanauer
Altstadt vor. Gezeigt werden
Bilder rund um den Schloss-
platz aus der Zeit vor der
Kriegszerstörung und nach
einer möglichen Wiederer-
richtung in traditioneller
Baukultur. Auch wie der
Fronhof dann aussehen
könnte, wird veranschau-
licht. An der Podiumsveran-
staltung in der Alten Johan-
neskirche nehmen der Bun-
desvorsitzende des Vereins
Stadtbild, Tilo Bergmann, der
Vorsitzende des Ortsverban-
des, Reinhard Hühn, Eber-
hard Feußner von der Stif-
tung Denkmalschutz und
Bauingenieur Dominik Man-
gelmann teil. � cs.

Mit Tonne Scheibe
zertrümmert

HANAU �  Alles richtig ge-
macht, sagt die Polizei: Eine
Zeugin beobachtete in der
Nacht zu Sonntag gegen 3.15
Uhr in der Nürnberger Straße
einen offensichtlich gerade
stattfindenden Geschäftsein-
bruch und alarmierte sofort
die Polizei. Ein Mann hatte
die Scheibe mit einer Müll-
tonne zertrümmert. Die her-
beigeeilten Polizeibeamten
nahmen den mutmaßlichen
Täter vorläufig fest. Der 48-
Jährige soll Getränke aus dem
Kühlschrank des Ladens ge-
stohlen haben. Der Schaden
an der Verglasung beläuft
sich auf etwa 2000 Euro. Der
Verdächtige stand augen-
scheinlich unter Drogenein-
fluss, so die Polizei. � cs.

Wie man Stürzen
vorbeugen kann

STEINHEIM �  Die Nachbar-
schaftshilfe Steinheim bietet
wieder einen Kurs in Sturz-
prophylaxe an. Dieser findet
in den Räumen Steinheimer
Vorstadt 34-36 statt, beginnt
am Dienstag, 9. Oktober, um
9.30 Uhr und umfasst dreimal
60 Minuten in drei aufeinan-
derfolgenden Wochen. Die
Teilnahme kostet zirka zehn
Euro je nach Teilnehmeran-
zahl. Unter Sturzprophylaxe
fallen alle Maßnahmen, die
das Sturzrisiko senken. An-
meldungen bei Christiane
Megerle unter der Rufnum-
mer 06181 65132 oder 06181
6109630. � cs.

Chopin trifft
Santana

HANAU � Das „Modern Classix
Trio“ gastiert am Samstag,
22. September, um 20 Uhr
mit Crossover-Klassik von
Bach bis Bernstein im Comoe-
dienhaus Wilhelmsbad. Rafa-
el Lukjanik am Vibraphon in
Begleitung von Gavin Brady
am Klavier und Armin Heis-
litz am Schlagzeug verspre-
chen einen unterhaltsamen
und stimmungsvollen Kon-
zertabend mit Stücken wie
„Chopin meets Santana“ oder
„America“ aus der „West Side
Story“. Tickets kosten im Vor-
verkauf 17 Euro (Abendkasse
18 Euro) und sind erhältlich
über www.frankfurtticket.de
sowie an allen bekannten
Vorverkaufsstellen. � kd

„Die Autos fahren so schnell“
Das Kinder- und Jugendbüro kümmert sich um Wünsche und Anliegen junger Hanauer

GROSSAUHEIM � Das Kinder-
und Jugendbüro der Stadt küm-
mert sich um die Anliegen der
jüngsten Hanauerinnen und Ha-
nauer. Die können mitreden,
wenn es zum Beispiel um die Ge-
staltung von Spielplätzen geht
oder die künftige Brüder-
Grimm-Abteilung im Museum
Schloss Philippsruhe.

Die Beteiligung und Mei-
nungsäußerung von Kindern
und Jugendlichen zu aktuel-
len Themen und Situationen,
sei ein wichtiges Kriterium
der kinderfreundlichen Kom-
mune Hanau, schreibt der
städtische Pressedienst. Die
praktische Umsetzung gehört
zu den Aufgaben von Carolin
Kornberger vom Kinder- und
Jugendbüro im Rathaus-Erd-
geschoss. Um möglichst viele
Kinder zu erreichen, besucht
sie regelmäßig die Kitas der
Stadt. In Kooperation mit
dem Eigenbetrieb Kinderta-
gesbetreuung kommen aber
auch verschiedene Gruppen
in das Kinder- und Jugendbü-
ro, um dort ihre Anliegen vor-
zubringen.

Kornberger erläutert den
Kindern, was der Sinn und
Zweck des Kinder- und Ju-
gendbüros ist und führt den
Altersgruppen entsprechen-
de Befragungen durch. Auch
am jährlichen Jugendplenum
wirkt Kornberger mit. In
Großauheim besuchte sie
jüngst die katholische Kita St.

Marien und befragte die Hort-
und Kindergartenkinder zum
Thema Rad- und Fußverkehr.
Dies geschah im Rahmen des
Nahmobilitätskonzepts, das
derzeit erstellt wird. „Dabei
sollen die Ideen und Anliegen
der Kinder berücksichtigt
werden“, erläutert Kornber-
ger. Zu den Forderungen der
Großauheimer Kita-Kinder
zählen mehr Rad- und Fuß-
gängerwege. „Wir fühlen uns
mit dem Rad auf der Straße
nicht sicher“, gaben sie Korn-
berger zu verstehen. Auch be-
schwerten sie sich über Au-
tos, die auf dem Gehweg ste-

hen und es oft unmöglich
machten, mit dem Ranzen
vorbeizukommen ohne hän-
gen zu bleiben. „Dann müs-
sen wir auf die Straße auswei-
chen und das ist sehr gefähr-
lich“, so ein Kind.

Zudem forderten die Kita-
Kinder, dass die Zebrastreifen
an Schulen und Kitas wieder
frisch markiert werden, da-
mit sie von Autofahrern bes-
ser gesehen werden. „Die Au-
tos vor der Kita fahren außer-
dem immer so schnell“, be-
schwerten sich die Mädchen
und Jungen. Am besten sei es,
dort Bodenwellen einzubau-

en, damit die Autos gezwun-
gen wären, langsamer zu fah-
ren,

Ebenfalls kritisch sehen die
Kita-Kinder von St. Marien,
dass viele Hundebesitzer ihre
Vierbeiner auf den Rad- und
Fußgängerwegen am Main
frei laufen lassen. „Man hat
immer Angst, dass die einen
anspringen oder in den Weg
laufen.“ Kornberger notierte
alle Kritiken und Anregun-
gen, leitet sie an die entspre-
chenden Stellen weiter und
sucht mit ihnen nach Lö-
sungsmöglichkeiten. „Man-
ches dauert vielleicht etwas

länger“, sagt sie, „doch viele
Wünsche der Kinder können
wir in irgendeiner Form um-
setzen.“ Das sei der guten Zu-
sammenarbeit mit Kollegen
vom Stadtplanungsamt und
vom Eigenbetrieb Hanau In-
frastruktur-Service zu ver-
danken.

Die Vorsitzende des Präven-
tionsrates, Anne-Dorothea
Stübing, freut sich, dass sich
das Kinder- und Jugendbüro
in den mehr als zwei Jahren
seines Bestehens gut etabliert
hat. „Kitas und Schulen rich-
ten sich mit ihren Anliegen
immer öfter an den Ort, an
dem sie auch Gehör finden.“
Zu den Erfolgen des Kinder-
und Jugendbüros zählen die
Spielgeräte, die jüngst im
Rathaus-Innenhof installiert
wurden, sowie die Gestaltung
des Spielplatzes Venussee,
der gerade gebaut wird, die
Beteiligung am Bürgerpark
im Freigerichtsviertel und die
Gestaltung von mehreren
Spiel- und Bolzplätze in der
Stadt. Ebenfalls auf Kinder-
Initiative hin wurden die
„Ampelkinder“ vor der Kita
Heilig Geist in der Lamboy-
straße installiert und eine
Warnleuchte an der Kreu-
zung Lamboystraße/Fried-
rich-Engels-Straße ange-
bracht. Auch an der Gestal-
tung des künftigen „Grimms
Märchenreich“ in Schloss
Philippsruhe wirkt ein Komi-
tee aus Kindern mit. � cs.

Carolin Kornberger befragt, wie hier in der Kita St. Marien in Großauheim, regelmäßig Hort- und Kin-
dergartenkinder zu den Themen, die ihnen wichtig sind. � Foto: p

Ramblers spielen
im Luftbad

HANAU � Nächster Auftritt
der Maintown-Ramblers ist
am Mittwoch, 3. Oktober, im
Licht- und Luftbad Hanau (Au-
gust-Schärttner-Straße 19A).
Von 12.30 bis 15.30 Uhr spielt
die Combo Dixieland, Swing
und Blues. Am 26. Oktober,
20.30 Uhr, tritt die Gruppe in
der TFC-Gaststätte in Stein-
heim (Karlstraße 55) auf. � kd


